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Arminen findest du eine gezeichnete Figur / welche villcicht
mehrSntsetzlichkeit/alsVergnügungin dir erwecken wird/
diesekan dir nicht grösser vorgestcllet werden / wann du ihre

, Vorbedeutung erwegest / dann es ist althier der von dem
^ >aubt biß auss die Fuß -Sohlen mit Wunden bedeckte / gedultig / und
unschuldige Job zu sehen ; welcher gewust / daß er eine Vorbildung
deß eingefleischten Worts JEsu Christi seye : als welcher auch auß
purer Lieb gegen den Menschen sich also hat verwunden / und peyni-
gcn / ja so gar das Leben nehmen lassen / und dannoch hat er von
denen Gottloß - und sündhafften Welt -Menschen keinen anderen Danck
darvor / als die höchste Beleydigung seiner Göttlichen Majestät : de-
rohalben vermehre du auch nicht seine Wunden mit einer genauen
Lenlur , sondern erlehrne von seiner Gedult die Unvollkommenheit
meiner Feder gedultig zu bemitleyden ; Erinnere dich / wie schärft
GOtt jene grimmige / in verschimpffcnde Tadler verkehrte Freund
gezüchtiget habe / weilen sie das Yeryen - Leyd dem gedultig - und be¬
trübten Job allzusehrvermehret : Ich will mir auff das wenigste heuch¬
le« / daß du in dieser Vorstellung die Einführung dieser zweyen/
nemblichen deß gequälten Gerechten / und beglückten Gottlosen / wer¬
dest vor gut schätzen / auff welchen das Buch deß Jobs gestützet / und
in welcher der Moyses die unerforschliche Geheimbnuffen der Göttli¬
chen Vorsichtigkeit hat in etwas entwerffen wollen . Lebe beglückt.

Vorstellende deß erst- und andern Theils.
Oer gequälre Gerechte.
Oie Göttliche Grrad.
Oie Göttliche Lieb.
Oie Allmacht GOttes.
Oer beglückte Gottlose.
Oie Buß . ^
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